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10. öffentlictie
6emeindemissifxung 1974
U*fangreicbe  j,tgesordnung  wurde in secbsstündider Sitzung

Im  'Sitzungssäal  des Rathaiises  begann  die  letzte  öfEent-

lit%  Gemeinderatssitzung des Jahres 1974 unter Vorsitz'  von
Bgm.  Änton  Braun  um 18:00  Uhr.

Punkt  I der Tagesordrtung beinh41tete Antra5,e aes Staat-
rates:  Begleichung  einer  Halbjahr,esannuitätsrate  fifr  die Thial-

Sessellift  Ges.m.b.H.  in derHöhe  vön  S 90.633.  -  auf:rund'

der übernommenen  7erpfliditungen  der Stadt.  Dazu  gab StR
Kurt  Leitl  über  den S*uldenstaffid  erwähntet'  Gesellsdiaft  und

die bisMrige  Arbeit  der neuen  Gesföäftsführung,eifün  Beridxt.

Die  ofEenen Rechnungen  bezifferte  er mit  S 300.000.-.  An-

sudien  des Särigerbundes  randeck  und  des Kegelklubes  Land-

ed«-Perjen  um Vergnügungssteuerbefreiung ftir durffigefiih@e

Veranstaltungen  wuföen  positiv  beFiandelt.  Die  Sanierung  der

Speng%örgasse, eiri lange 'anste4'endes Prob-lem rür Staatgemein-
de und  Anrainer,  wurde  b'esdilossep  und  die Durchführungsar-

beiter)  an die Fa. Wucherer  füriS'42.87:3,  -  vergeben.  Die  Bei-

tragsleis'tung an 4as 'Krankenhaus Zams=yurde  von S 15,05

auf' S 30,10. pro' Einwohner (gq1ti3Ä'iif 3 Jahre) er,höht. Die
Errichtung  einer  2. NotarsteI]e  in Lande*  wird  befiirwortet.

tfaP:endketsIIFZdnearnTzaqugsesiCobrudssn::g bral*te Afüqimmungen2iiber An
19 Stufüenbeihilfen'von  a S I.OOO. -  und  3 SiedlerdatIehen

von  je S 15.000,  -  als Wohnbauförderungsdar1ehen  der Stadt

wurden genejmigt. Venetseilbahn  und Thial%ift wurden mit

S 30.000,  -  füzw.  S 20.000,  -  su5ventioniert.  Diese  Beträge

werden  für'  PistenverBesserungen  aufjewendet.

Punkt  III  Uer Tagesordnung:  Afüt'irnmung  über  Anträge  des

Bauausscbusses.

Einer  Vereinbarungsergfözung  mit  den betroffenen  Grund-

eigentiimern  hinsichtlich  des Ausbaues  der Römerstraße  wird

zugestimmt,  ebpnso der Erhöhung  des Pa6ts6i11ings  Eür die

verlängerte  Uricbstraße  und  die Wegverbreiterung  zu den Un-

terhöfen.

ReSföuFieFUng d€J Alfffe deFSffidi-

lülTkifCThelOndeCküi)geSCIllOSSen

Die  Restaurierungsaföeiten  am re*ten  Seitenaltar  der Staat-

pfarrkircfü  Landeck  wurJen  von  Toni  Zangerl  durchgeführt

und  auf  Weihnaföt,en  abgeschlossen.

"Den neuen Weg, Geld erfolgreich üniulegen, xeigen wir Ihnen gerne. Fragen Sie nach den

vielen MöglichkeiIen, die Ihnen unser Spürplün bielet. Ein Plün, der Ihnen Erlolg bringt.
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Einem  Grundverkauf  aus GP 1346-1,  12 Gelneindegrund  zu

S 39.200,  -  wird  mit"der-Auflage  zugestirnmt,  daß ein Jaht,
na*dem  der F1ächenw.i;dmuirgsp1an  reditskräftig  geworden  iöt,

gebaut werden mull ('I:rafik Perjener Briicke).

In Punht IV  der Tagesordnung wunden Antr%e'des Alt,ert-
heimaussdiusses  betreffend  ein  Nafötragsangebot  'für  ,Stahl-

zar'gen  und  Vergabe  der  Spengleraföeiten  in  Höhe  von  S

' 500.000,  -  an  eine  Bietergemeins*aft  die  Zustimzung  er-'
teilt.

Bei 7:agesordnungspunkt  V ging  es um die, höchsten  Siim-

Auf  Antrag  des Schul-  und  Kindörgartenausschusses  'yurd:
der jfökauP  vön  vorerst  ca.  5:000 qm,Baugrund'füt  diö VS'

Bruggen  zu- einem  Preis  von  S 3,973.200,=  füschlossen.

Zur  Verwi.rkliqhung  aller  ffauvorhabe'ü' der  Gemeinde  in

Bruggen  ist der, Ankaüf'  eines weiteren  Grundstiickes  'etforder-

lich, sodhß letztlich  föit  einem  Kostenaufwand  von 6. Mio.

Schilling  gered'inei  "ierden  muß.  

- 4ufüajsverjifün  fütre:ffer»d  'Außenjalopsien für den Kin-
dergartep  j?erjen,Ankauf  von  Nähmaschi'nen  fiir  die Haupt'

schule  und  Glase:rarfüiten  fiir  die VS Angeaair,wurden'  ge-

nehrüigt.  "

- Tagesordrvrtngspunkt  VI: Der  Ausschuß  für  den S41oßum-
' 6au gi5t  einen  -Beriföt  fiber'  den Stand  der Arbeiten:  'Bau-

'-phase'  I  (Irrnenausbau  des Gebäudes).,  ist  abgesfölosgen;  'für

. Bauphase II (Etneuerüng des Tö.rbaues). ist mit 4ostbn von ca.
2 Mio.  Schilling  z'u rechnen.  Ein  Finanzierungsplan  wur4e.er-
stellt.  Im  Plan  ist ein ,,Sch1oßca'E6"  ünd  eine Wohnung  für  die

Sd'iloßaufsid'it,  enthalten.  Es w:;urde j»escMössen, für  dieses- Bau-'

. vorhaBe:n  um Mittel  aus der,Wohnbau'R'rderung  Änzusuchen.  i

Weiters böstellte der Ge'einderat  wiederum Bkm. Braun.
(Ers. GR. Pöll), VB4m. Belina (Ers. GR ,Kgfö) und StR

:rn-  Nuenef  (Ers. GR qrafür)  in den Ausstföuß  fiir  den Bau des
Kfüwerkesa  Landeck-Zams.

r&'  Unter ,,Verschiedenes und A11fü1ig4s': erstattete S'tR I4t1
y§.  eiBen Bericpt über  die Vergabe  der Wilfüvässer-Wg  1977'ari

LantMck,  den Durdifiihrungsmodus,  d.ie Zusamrriensetiung  des

, Präsidiurffis  und  dieArt  ader Finapzierung.  1';a6  leQafteri.De-
In ' batten  und.Beratungen  wurde  beschlos.sen,'  aaß, sich 'diö Stad+:

'er- bis zu einefö  Höföstbetrag  von  S 300.000,  -  an den Kosteü  be-

["oa tbiligt, die.sich fiir 4ie bau1iföen'Maßn4hmefi und' tfühnischen
Einrifötun4effi auf rund.S 1,380.000, -  und fiir die  Orga-

iB-  nisation  auf S 1,220.000,  -  belaufen  wffirden.,

pt-:  jn  Purdet  VIII  uM  IX  der Tagesordnurtg'  wurden  unter

ge-  Aussd'iluß  ider' Offentlichkeit'Persopa1angelegenheit6n  und  An-

träge  des Wohnungsausschussös  behandelt.

tXre  wurden/von  Dominifüs  Trenkialder  1886  geiscHäffen  und

sind  ifüat'r  -Stilriditung  nach. späte NazÄröner.

Seitenülföre dem pfOcTh}vollen HOCtlüliüfüngleictien,J)ie
pie  Ansichterr  iibe:r.  die Erha1tungs'ssrüraigkeit von  Werken,  tXre  wurden/von  Dominiküs  Trenkialder  1886  geiscHäffen  und

'die riitht, öhne 's!eit'eres...eiper allgerffein ariörk4ffinten Sii1ep6föe sind ifüat'r -Stilriditung nach. späte NazÄrföer.
zuzüordnen  sind,.'gehen  oft  'ausein.ander  und  sind  niföt  selten

vom  gerade  vorherr,schemleri.  Zeitgesföma*  a,bhfögig,  Beson-

ders in bezug  au'P Aitäre  wurde  in4er  Vergangenheii  -  so wie

mir  jetzt  sehen -  viöl  ,,gesiindig'ti",.  Im  gutef  G1aub6n  'iinid-voll

des Eifers'wurde',,entfümpelt"  u@d das Hinausge'föt'rfene  dprch

,Werke",ersejzt'.die  4em momentanen-2;eitjeist entsprechen,
um vieileiföt',JÄhrzehrite'später  wied@r  in Ungnaae zu fallen:
Siföer-  wurde  'in  gutem  aGlauben  gehandelt,  wenn  aud'i  die

irantwofölichen. 7  oft  Laien  au5  dem Gebiet  der Kunst

treitigkeiten aüsartaend, awe14 Erzeugnisse füs Mensföerihand 7
nun  der Kat@goüie  ,,Kunstwerk"  zuzuordnen  seieffi und  weldxe

Höhepunkt  dieser  Auseinandersetzungen  in .der jüngsterj  Ver-

gangerföeit',  als :viele  Kiinstler  ihre  Werke  als ,,entartet"  ver-

teufelt'.sahfö,  scheint,. nun eine gewisse  peruhigung  zingetreten

Dominikus Trenkwalder  (1841 bis 1897)
Er wurde am 22i Äpri4 1841 in Ange,4air als Sobn

es KleinbaHern  und Glasermeisters.Josef'rrenkrt»alder
geboren.  Dominikus  war  der';a(teste  Sobn  aus der  zweiten

Ehe,des Vaters ur4 erlernte.'b,ei ljerrnarzdten in Graf dps
Müllerbandwerh, benützte  aber jede.freie  Stunde,  um
zu schnit'zen  uMztimodeliieren.'  Kurat  Crazzolara.  der

18%  pacb Larzdech'gekommeA  üar,'  erkanrite,  daj  Talertt

däs Secbz'ebnjahrtgen'und verscbaffteribm  eine Lebr-
stelle  beiffi  Bildhauer  Micbael  Stolz  in Innsbrude.  Dieser

hatte 1850 in der  LarUecher Pfarrhir,äbe  den neugotiscben

Hocbraltr;tr  a,btfy,estellt,  der'  vor  ]einigert  Jabren  im ZÜg
aer  'Kirchenrenovierung,abgetragen  wurde.

Nach  dreijahriger  a Lehre  kam  TrerkwaUer  mtcb

Müncben zu Professor Knabl, einem gebürtigen  Fließer.
:tsba  kebrte  er schwerhranh  in sei'ne Heir'at  zurück.  arL

kitete  da im, Atelier  vorz Meister  Stolz  und  urtternabm

Studienreisen  rzach Florenz,  Rom  urid Wien:  :,Ab 1867

'arbeitete'er als freiscb4ferü1er Kunstbildbauer  in Inüs-
bruch.

Am  7. ]uli  1897  starb er. &n Allg'emeinen  Kranh(rn-

baus in IrtnsbrucÄe  im.  Alter  von  56 Jabren.

,a :brucb, Altar.in  der  Kapelle  der  KteüzÄchmestäm  in Inm-

brude-, Altü  der Kircbe  iü Telfes  im Stubai,  HoäWtar
der  Kircbe  in Lartgestbei,  Altar  der  Sb. Leortbard'skircbe

irt  Meran,  Kreuzigutzgsgruppe  am Hqcbaltar  der Kircb'e

der Kreuzscb'rnestem  in Merart:  zaBlr'eicbe  Grabmonu-

Studienreisen  rzach Florenz,  Rom  urid Wien:  :,Ab 1867

Plaiz.,gest.ellt.. Be,ffionders 1.975, 'i.m ,,Jah5 der Denkmalpjlege': ;'r-u-C'

gestefü.

Pfarr' kird'iö.  ' der Kircbe in Lartgestbei, Altar  der Sb. Leortbard'skircbe

sozusagen den kiinstlerisföen AuFtrag, die beiden Seitenaltäre mByziB

dem prachivollen mochaltar anzuglei*en".  W4hrend die Er-
haltungswiirfügkeit  des linken  außer  Debatte  stand,  war  man

si& füzüglich des t'e*ten  ',anjangs nifö't  ganz 'sfölüssigi r denri Für  Restaurator  'Föni  Zangerl  füdeutete  die'Reätäurieffiunj  des

er befand sich in,einem äußerqt schqechten Zustapd. Beide AI- Rosenkrar4zbruders*'aftsa1tares eine 0u&r'.7t scKwierige'Auf-
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Linker  Seitenaltar

Kirchenchor lündeck ehrl lüngjöhrige
Mifglieder

1m Reigen  der Vereine  führen  die Kirchenchöre  ein elier  be-

scheidenes  Dasein  im Hintergrund.  Meist  sieht  man sie nicht

(außer  füi  Prozesiionen  und  einigen  wenigen  anderen  Anlässen)

rimlübei  sie geipro*en  wird  meist  nur dann,  wenn  einmal

-die Sopranistin  indisponiert:  ist oder  der Tenor  si*  in der In-'

tonation  vergreift.  Ist..aber  nicht  gerade  dieses Für,  -  'selbst-

verständlich  -  genommen  -  werden  ein Beweis  für  die allge-

meine  Anerkennung?

Allein  in Landeck  gibt  es drei Kirchenchöre  (Stadtpfarre,

Pfarre  Bruggen,  Pfarre  Perjen)  mit.  je  ca...30  Mitgliedern.

Kaum  ein' Ort,  mit  ähnlicher  Bev61kerungszah1  in Osterreich

wird  diese Anzahl  auf'weisen  können;

Bei der.  diesjährijen  Generalversammlung  des Kirchenchores

Landeck  Stadt  wwden  siebeü Mitglieder  fiir  laqgj.ährige  Mit-

arbeit  geehrt: Frau  Elsa Moll  -  50 Jahre; Frau Mitzi  Sd'irott
- -45  Jahre; Frau J%er Ti]de und Rosl Haas -  40 Jahre; Jo-
hann'Tschiderer  30 Jahre; Frau Olga Winkowitsch  - 25 Jahre
und  Hubert  Krismer  -  15 Jahre,

Stadtpfarrer  Hermann  Lugger,  (bmann  Heinrich  Unter-

huber  und  Chorleiter  Peter  Gohm  dankten  tind  überreichten

die Urkunden  des Bischöflichen  Ordinariats.

GemeindeblüiI  fUr den Bexirk lündeck

üb der nöchsten Ausgöe  kosIenlos ün

ülle Hüustiülfe  des Bexirkes
Der  30. Jahrgang unseres  Blattes bringt  fiir  unsere  Leser  und

Inserenten  n'ian*e  Neuerungen  ünd -  wie  wir  glaubeffi  -

Verb'esserungen,  die  dazu  beitragen  sollen,  den Leserkreis  zu

erweitern  und  auch fiir  unsere ]nserenten  an Amaktiyität  zu

gewinnen,  erreichen  sie doch durch diese Maßnahme  die  ge-

samte Bevölkerung  unseres Bezirkes  und das zu  einem  kon-

Äurrenzlosen  Inseratenpreis.  Von'  den bisherigen  Abomnenten

werden  selbstverständlich  ab diescm  Datum  keine  Bezugsge-

!iihren  eingehoben.

Wir  freuen  uns iiber  .iedes neue Mitglied  unserer  Leserfa-
milie  und  nehmen  gern Anregungen  und Wünsche  von  Ihrer

Seite entgegen.  Meinungen  und  Stellungnahmen  veröffentlichen

wir  dann,  wenn  sie nicht  gegen unsere Grundprinzipieir  ver-

stoßen,  die  wirklic]i  sehr  einfach  sind: Kontroversen  oder

' Meinungsaustausch  sollen.  in einir  Porm  ausgetragen  werden,.

die zu einer positiven Lösun0 führt.  Es ist niffit  schwer, so zu
agieren,  daß gewisse  Leute  sagen: ,,Die  trau'n  sich was!"  Un-

qualifizierter  Angriff  hat  meist  einen  unqualifizierten  Gegen-

angrifF  zur  Folge.  Das Em-lergfönis  ist gleich  Null.  Und  Null-

ergebnisse  -  siehe Beispiele  aus  der Weltpolitik  -  gibt  es

fürwahr  genug. Wir  wollen  das Verständnis  für  Verlialtens-

weisen  anderer,  die nicht  so sind  und  denken  wie wir,  we*en

und  gejebenenfalls  auch  ein  ,,Könnte-es-nid'it-anders-sein?"

zur  Debatte  stellen.  Wir  wollen  Leute  unseres Bezirkes,  die die

Welt  ein  wenig  kennengelernt  haben  und deren  Ansichten

viclleicht  etwas  vom  allgemeinen  Schema abweichen,  zu Wort

kommen  lassen. Wir  schätzen  unsere  Leser ni*t  als denkfaul

ein, durdi geeignete Beitr%e lioffen  wir  aber, Denkanstöße  zu
geben, die eine Reflexion  bewiarken  und damit  den Kontakt

zwisdien  Blatt  und  Leserkreis'  intensivieren.

Un4  so wünsföen  wir,  daß das Gemeindfölatt  fiir  den Be-

zirk  Landeck  sowohl  hinsichtlich  derfüßeren  Aufmachung  als

aud-i hinsichtlich  des Iniialtes  Ihre  Zustimmung  findet  und da-

mit  einen kleinen  Beitrag  zum besseren Verständnis  der Be-
woliner  unseres Bezirkes  untereinarbder  leistet.

Krippenspiel
(Geschrieben  von 2 Scbüle,rirxnen  eirzer 2. Klasse der  Haupt-
schr*le  Pctznauntal)

i'Vit'rnirkeMe: Maria, Josef, Jesuskind, Hirtenknabe  und drei
Hirten  (Se'pp, Steffl,  Franz),  drgi  Könige  (Kaspar,  Melchior,

Balthasap),  Wirt,  Mädföen,  Herodes  und  Engel.

i. Akt:

(Josef klopEt an ein Haustor)
Wirt  (schaut  heraus):  Was  wollt  Ihr  denn,  Ihr  armen  Leut?

Josef: Wir  suchen Her):ierge. Habt  Ihr noch' einen Platz  fiir
un3 frei?

Wirt:  Was  zahlt  Ihr  denn?  '
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a leiter J. Frank die Neuwahlen durchgeführt, diese erbrachten
folgendes  Ergebnis:  Ortsstellenleiter:  E. Siriger; Stell'vertreter:
Nigg  Oskar;  Schriftfiihrer:  Fritz Sföimpfössl; Kassier und A]-
pinwesen:  Nigg  Egon;  Gerätewart: Weiskopf  Otmar.

Bezirksste11en1eiter  HOL  J. Frank begeisterte mit seinetn Re-
- ferat  ,,Die  Tiroler  Bergwacht  und  ihre  Aufgaben  -  Das neue

Tiroler  Natursc1iutzgesetz"  die Teilnehmer,  denen die Erhal:
tung  unseres  noch  größtenteils  gesunden  Lebensraumes  ein
echtes Bedüffnis  ist. Der  Ortsstellenleiter  umriß  in einem  kur-
zen Blick  das Entstehen  der Bergwaföt  in Grins:  bis 1969  An-
schluß bei dcr  Ortsstelle  Stanz,  von 1969 bis l974  bestand
eine  Ortsstelle  Stanz-Grins  und  seit neuestem  eine eigene Orts-
stelle  Grins.  Er betonte  Eerner, daß es im Raume  Grins-Stanz
nodx  sehr viel  zu erhalten  und zu schiitzen  gibt,  besonderes
Augenmerk  muß in Zukunft  aber dem 'Raume  Dawin"V'ies-
berg  und  der Parseiergruppe  zugewendet  werden.

Bei der Vorschau  und  Planung  für  1975 zieigte er folgende
Sähwerpunkte  auf:  Erste-Hilfe-Kurs  für  die Anw:irter,  Alpin-
schulung  durch  Egon  Nigg,  Orientierungsmärsche  mit Funk-
einsatz,  Einsc1-irilung  der Anwärter  auf  gesetzlichem  Gebiet  und
Kennenlernen  cler geschiitz'ben  Pflanzen  in unserem  Raume.

Bgm:  Anton  Handle  begriißte  in  seiner  Anspraföe  die
Griindung  einer  eigenen  Ortsstelle,  dankte  den Griindungsmit-
gliedern,  sagte  d3e finanzielle  Unterstützung  seitens der Ge-
meit»de  zu  und brachte  seine  wifötigsten  Anliegen  im  Zu-

' sammenhang  mit  Natur-  und  Landschaftsschutz  im Raume
Grins  und  '[Jmgeburig  'vor.

OSR-Hans  Nöbl  verwies  als Obmann  des FVV  Gfflins auf
die Bedeutung  der Bergwa*t  fiir  den Fremdenverkehr,  ersuchte
vor  allem  um. Mitwirkung  bei der Wegemarkierung,  füi  der
Sauberhaltung  der Plätze  um die;.Ruhebföke  und bezeichnete
ni*t  zuletzt  den Pflanzenschutz  im Gebiet  Dawin  uml  tiei den

'Naherholungsräumen  ,,SföeibenbiiheL"  uml  ,,Eid'iig"  als  'vor-
rapgig.

Die Griinofüngsmitg1ieder  Nigg  Oskar  und.Schimpfössl.Fritz
wurden 'vom Bezirksst'ellen1eiter J. Frank fiir IO-jährige Zu-
gehörigkeit  zur  Tiroler  Bergwacht,  fiir  ihren  selbstlosen  Einsatz

AuSSCliOSSe,-AuSS«JlOSfü,
',,Aba,  typiscb",  werden  vielleicbt  martcbe  sagen, wenn

5ie in nacbster Zeit des öfteren Beridgte über tagende
Ausscbüsse'im Zusammenbang mit der Orzanisation  der
Kanu-'W'eltmeisterscbaft irt der Presse lesert. Ausscbiisse
bestelle»  Umerausscbüsse,  Obleute  r:tgieren  in einer  Fiille,
d4  einem ganz konfus vuird; eirz Ausscbuß schießt -
verzeibung  -  scbiäkt  ein eigqm  dazu  bestimmtes  Mit-
glied  zur  Sitzupg  eines anderen  Ausscbusses.  Wor;'xöglich
werden ,,Mißery,,ebnisse" eines Ausscbusses dem  Unter-
ausschuß eines Unterattsscbusses in die Scbuhe geschoLien.

flun  -  so a'rg wird  es woM,rzicbt sein. Eine  Veran-
staltung  dieser Größenordnung verlangt  eine :a;tsge-
klügelte und' differetzzierte Orzarzisationsform. Die ein-
velnen  Ausschüsse  jbeiser  ware'  vielLeicbt  ,,Arbeitsgrup-
pen'% weil wir,klicb -  im Gegensatz zu mancb anderen
-Ausschiissen -  gearbeitet werden'muß),  wie sie für die
WM bestimmt  wurden,  sim'  sicber alle notquendig,  und
jeder brr:tucbk einen Obmanr7, der Direktiven  gibt und
die 'flerantv»ortung  tragt.

' Nicbt.zu  beneidert is4 der Präsiden3 dessen Aufgabe
es' in deraHauptsacbe sein- wirdzu  koordinier,en und auf
die Arl'i'eitmeise  der eirzzelnen  Attsscbiisse  in.einer  TJ:leise
Eirtf14  zu rxebmm, aaß das für alle geltende Endziel
opiimal  erreicht  wird.

und für  'ilire  jährelange  Aufbauarbeit  arisgezeifönet  und be-
sonders  den Anwärtern  unter  der Dorfjugend  als Vorbilder
hingestefü.

Die  Bergwadit  'VOI]  Grins  ersuclit  die ,,Grinner  Bevfükerung"
um  tatkr:'iftige  Unterstützung;  hier  besonders  bei der Ent-
fernung  der Autowracks  im: Ortskern,  bei der Abtragung  der
Materialseilbahn  im Bereiche  Fals-Steinbrufö  uixd füi der Sau-
berhaltung  der  Spazier-  und  Wanderwege.  Interessenten  können
sich jederzeit  um  Aufnahme  in die Tiro}er  Bergwacht  beim
Ortsstellenleiter  und  Liei den aktiven  Mitgliederi'i  melden.

Slüdlgememde U»ndeck
Söuberung und mreuung der Oehsieige

Da über  die Verpflichtung  zur  Säuberung  und  Streuung  der
Gehsteige  verschiedentlid'i  falsche  Auffassungen  bestehen,  wird
zur  Klarstellung  der Paragraph  93 der St. Vo.  1960  in Erinne-
rung  gerufen.  Dieser  lautet:

(1) Die  Eigentümer  von  Liegensöaften  in Ortsgebieten  ha-
):ien dafiir  zu sorgen,  daß die clem öffent1i6hen  Verkehr  dienen-
den Gehsteige  und Gehwege  einschließlich  der in ihrem  Zuge
befindliföen  Stiegenanlagen  emlang  der ganzen  LiegenschaFt  in

dcr Zeit  'von 6.00 bis 22.00  Uhr  von  Schnee und  Verunreini-
gungen  gesäubert  sowie  bei Schnee und Glatteis  bestreut  sind.
Ist ein Gehsteig  (Geliweg)  ni*t  vorhanden,  so ist der Straßen-
rand  in der Breite  von  1 m zu säubern  und  zu bestreuen.  Die
gleiche  Verpflichtung  trifft  die Eigentiimer  von  Verkaufshütten.

(2) Die  in Absaitz  1 genannten  Personen  haben  ferner  daftir
zu sorgen,  daß überhängende  Schneewächten  oder  EisLi'ildurigen
von  den Dächern  ihrer  an der Straße  gelegenen  Gebäude  bzw.
Verkaufshütten  entfernt  werden  (Fassung  BGBI.  Nr.  209/1969).

(3) Durch  die in d'ön Absätzen  I und  2 genannten  Verrich-
tungen  dürfen  Straßent+eniitzer  niffit  gefährdet  oder  behindert
werden;  wenn  nötig,  sind  die gefährdeten  Straßenstellen  abzu-
schranken  oder  sonst in geeigneter  Weise  zu kennzeichnen.  Bei
den Arbeiten  ist darauf  Bedacht  zu nehmen,  daß der  Abfluß  des
Wassers  von  der  Straße  nicht  behindert,  Wasserablaufgitter  urid
Rinnsale  riicht  verlegt,  Sachen,  insbesondere  Leitungsdr:ihte,
Ofürleitungs-  und Beleuchtungsanlagen  ni*t  füschädigt  und
Anlagen  für  den Betrieb  yon  Eisenbahrien,  insbesondere  von
Straßenbahnen  oder  Ober1eitungsomnföussen,  in ihrem  Betrieb
nicht  gestört  werden.

(6) Zum,  Ablagern  von  Schnee aus Häusern  oder  Grundstiik-
ken auf die Straße  ist eine Bewilligung  der Belförde  erforder-
lich. Die  Bewilligung  ist zu erteilen,  wenn  das Vorhabefö  die
Sicherheit,  Leichtigkeit  und Fliissigkeit  des Verkehrs  nicht  be-
eimrächtigt.

Fundmusweis
Es wurden  gefunden:  1 Starbrille,  1 Armband,  2 Schlüssel-

"taschen  mit  mehreren  Schliisseln,  I Sfö]üsselbund,  1 Geld-  -
betrag,  2 H.-Armbanduhren.

Der  Bürgermeister:  Anton'Braun

Fundüusweis  Iüms
Aby,,e5,,eben qurden:  1 Sonnenbrille,  1 Herrenarmbamluhr,  I

Geldtas*e  mit  einem  größeren  Geldbetrag  sowie  ein kleinerer
Geldfütrag  in losen Scheinen.

Hohes Alfer
Frau  Geiger  Johanna,  Landeck,  Siedlergasse  7, vollendet-  am

1, 1. 1975  ihr  83. Lebensjahr,
In der Brixnerstraße  13, feiert  Frau  Holub  Adolfine  am

I0. 1. -1975 ihren  82. Ge:burtstag  und  Frau  Tiefenbrunn  Maria
aus 'der Römerstraße 23 wird  am 12. 1. 1975 86 Jahre  alt.

In  Zams,,  "I'ramsweg  7, wird  Prossegger  Maximilian  am 9.
Jännet  1975 81 Jahre  alt.  Wir  gtatulieren!



Landeck:  Am  15.

geb. Pässler  im 51. Lebensjalir.

Am  19. D'ezember  yerstarb  Frau  Ma  Stecher  geb. Trenk-

walder im Alter  von 64 Jahren.
Am  24. 12. 1974  starb  Herr  Alfred  Raggl  im Alter  von  41

Jalircn. Ebenfalls am 24. 12. 1974 'verstarb Herr Friedrich
Fiegl,  Bäcker,  im 60. Lebensjahr.  An'i  27. 12. 1974  starb  Frau

Hertha  Kyselak  im 65. Lebensjahr.

Am  30. Dezember  starb  Walter  Wolf  im 17. Lebensjahr.

Zams: Im Alter  von  47 Jahren verstarb am 23. Dezember
l974  Herr  Gebhard  Zoller,  Angestefüer  der Gem. Zams. Frau

Angclika  Heiseler  starb am  22.  12.  1974 im  Alter  von  54

Jahren. Am 24. 12. 1974 verstarb Albert Federspiel im 75.
Lebensjalir.

Fiss: Am  12. Dez.  verstarb  Frau  Wilhelmine  Wawrosch  geb.

Tlialer  im Alter von 77 Jaliren.
St.  Anton:  Am  19.  Dezemfür  verstafö  Karl  Doff-Sotta,

B.B. Pensionist, im Alter  von 58 Jahren.
.zlm 25.  12.  1974 stafö  Herr  Rudi  Mair  im Alter  von  34

Jahren.
Pettneu: Am 24. 12. 1974 starLi Josef Falch, 75 Jahre.
Strengen: Am 16. 12. 1974 starb Peter Juen im 85. Lebens-

jahr.

Todesfölle
Dezember  yerstarb  Frau  Hilde  Minatti

Gebtnten
8. Dez.: Kurt  - Renate und Johann Hölzl,  Arbeiter, Flirsch.
9. Dez.:  Katja  - Chrisüel  und  Herbert  Schwazer,  Maschinen-

schlosser,  Flirsch;

Franz  - Maria  und  Hufürt  Pregenzer,  Landwirt,  Fiss.

il.  Dez.:  Armin  - Maria  und Albert  Zangerl,  Magazineur,

Isfögl;

Ulrike  - Renate und Johann Kneringer,  kauFm. Angestefüer,
Tösens.

12. Dez.: Evelin - Rosa und Johann Leiiz, Sekretär, See;
Hermann  - Maria  und  Karl  Folie,  Beamter,  Spiss.

14. Dez.: Martin  - Erika und Josef Moranduzzo,  Installateur,
Landeck;

Niicole - Helene urbd Josef Walser, Vertreter,  Isd'igl.
16. Dez.  : Gina  - Helene  und  Hans  Kramarcsik,  tea'in.  Zeichner,

füfenal,  Zams.

Beförderungen im Finünmmf Lündeck
Frau  Brunhilde  Hilkersberger  zum  Finanz-Faa'ioberinspektor

und  Herr  Walter  Hauser  zum  Finanzoberkontro1lor.

löreslmupjversümmlung  der Ff. föndeck
Die  Freiwilliige  Feuerwehr  Landedk  erlaubt  si*,  Sie  zur

94. Jahreshauptversarnm1ung (im  100. Bestandsjahr),  am 6.
Jänner  1974, um 9 Uhr, im Hotel  Sonne,  Landeck,  geziemend
einzuladen.

Tagesordnung:

1. Eröffnung  und Feststellung  der Besdilußfähigkeit
2. Begrüßung

3. Verlesung des Protokolles  der letzten Jahreshauptver-
sammlung

4. a) Beriait  des Kommandanten

b) Bericht  des Kassiers

5. Angelobungen

6. Anspra*en

7. Allfälliges

Der Feuerwehrball  ist am Samstag, den 4. Jänner, efünfalls
im Hotel  Sonne.  Beginn:  20.00  Uhr

Der  Stadtkommandant:  Zangerl

Ho*altar,,  linker  und  reföter  Seitenaltar  (zum  Artikel  Restau-

rierung  der Altäre  der Stadtpfarrkird'ie  I,andedc)  Fotos  R.
Mathis

Volkshochschule lündeck  Neue Kurse
En5r,liscb 7ür Leicbtfortgescbrittene

Leitung:  Prof.  Ottl

Beginn: 13. J:inner 1975, jeweils Montag, 20.00 Uhr
Kursort:  Volksschule  Landeck

12 Doppelstunden  - Beitrag:  S 300.  -

F  rauentumen

Leitung:  Prof.  Kastner

Beginn: 9. Jänner 1975, jeweils Donnerstag, 19.30 Uhr
Kursort:  Gymnasium  Landeck

12 Doppelstunden  - Beitrag:  S 180.  -

LESERBfüEr  ,,Problem GlLStarbetter"

Vorurteile,  Spracbscbrnierigheiten, Mißverstandrxisse und
HeimatLosigheit:  sind das die Griinde, um sie auszustoßenf

Sie leben fremd und einsam in unserer Mitte. Sie sind
anders urtd spüren es. Sie werden veracbtet, arbeiten aber für
vns. Ohne ibre Hilfe  könnten wir unseren Woblstand gar
nicbt  halten!

Aucb Gastarbeiter  sind  Menscben,  keine  Sklaven!  Bebandeln

wir  sie auch wie Menscben  oder  wie Gaste?

VieLleicbt denken  Sie  gerade  irz der  Weihnacbtszeit  da-

rüber ein bißchen nacb und scbenken Sie dieserz Menscben
vielleicbt aucb ein werzig mebr  Verstananis  und Menschiicb-

leeit!  Ich wünscbe  allen  ein gesegnetes  Fest!

Mttria PölL (15 Jabre)

,,Wer einnml (oder gür xweimül)

Kürzlicb  trat ernsten  Blickes eine Kollegin  auf micb
zu (icb dertke, boffentlich bat sie nichts Langes,  denn
icb babe wenig  Zeit)  und  sagte mir  recbt  hurz  und  biirz-

dig, icb solle bitte  hein blaues Papier  mebr  hineimun.

[cb: ,,Blaues Papier! Hineintun'?" Mit dem ,,VV'eißt-ja-
eb-Blich"  klart  sie micb,  der es zwar  ibrer  Meinurzg  nacb

nicbt notwerzdig bat, weil er's eb getnesen is3 auf: Sie
bat  die Scbiscbube  ibrer  Tocbter  birxgestellt  und  in aiese

wurde  Blaupapier  bineingetr'en,  und  die Tocbter  bat da-

'[)07Z bLaue Sodeen behommen  und der  Teppicb  blaue

Fledeen.  Icb L;icbelte  gequalt,  bedauerte  meine  Unscbuld,

murmelte, d4  dies nun  wirÄalicb keirze Witze  seien und

entfernte micb bastig mit dem Bernußtseirt, daß sie mir
docb nicbt  glaubt.

Icb gebe zu, icb hin in bezug auf Unfuz treiben hein
unbescbriebenes  BLatt.  Zu  meinem  Repertoire  gebört:

Türscbnallen praparieren,  Bew;isserurtg  von  oben, Stopf-
fucbs mit  Damenbut, der Katzentrick,  Feuer'tt»erh  durcbs

ScblüsseLlocb, das Stebaufmanncben und anderes.  Aber  -

/)O/S der Kuchuch -  icb birz ein scbwer bestrafter Memcb,
aenn  alle  unerkladicben  Vorkommrzisse  irx unserem  Haus

werden flugs tt4  meirz Konto  gebzecbt.
Gerzeigte  Leserin,  verebrter  Leser, icb birt  Ibres  Mit-

gefübls sicber, denn wer bat sicb nicblscbon  in einer

solcb fatalen Lage befundenF Desbalb recbne icb mit

Iiyer  Zustimmung, wenn icb sage: ,,Zum TeufeL mit

d'em Spricb'tt»ort  JX'er einmal 1%3  dem glaubt  man
nicbt,...'!"  W70 kamerz  wir  bin, wenn  solcb umiwige

Satze wirklicb  Giiltigbeit  batterd Gebraucben  wil  sie

docb nicbt  gedarxkerdos  oder ricbten  unser  Verbalten

nicbt  danacb.  Sie baben  Urtbeil  genug  angericbtet.  Irz

diesem Fall wiirde icb sazen: ,37er einmal oder öfter
einen  FebLer macb3  dem  geben  wir  aennocb  eine
Cbance."
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u  lündeck-Perjen  Vereinsmeisterschüfl  75
Der  KK  Landeck/Perjen  führt  seine diesjförige  Vereins-

meisterschaFt  iri  der Zeit  vom 3. Jänner 1975 bis spatestens

24. Jänner  1975 durch.Dabei  werden  3 Klassen ausgeschrieben.
Klasse  Sportkegler  mit  4x100  und 1x200 Schub, Klasse

Damen  mit  3x50 Schub und Klasse Allgemeine  Herren  mit
3x100 Schub. Hiebei  möchten  wir  erwähnen,  daß uns unser
Kegelbahnbesitzer  Pircher  Hans  in äußerst  netter  Weise ent-
gegengekommen  ist, indem  er der Allgemeinen  Klasse Herren
nur  die halbe Bahnbenützung  berefönet.  Gesföoben  wird  je-
weils  Mittwoch  und Freitag.-  In der Sportkeglerklasse  und in
der Allgemeinen  K-lasse rhrE an eincm Abend  nicht mehr als
ein  Hunderter  ges*ofün  werden.  Der Mitgliedsbeitrag  von

S 50. -  muß erlegt  sein. Startgeld  ist koines. Um  die Meister-
schaft  gerecht durchzubringen  muß der erste Hunderter  späte-
stens  am  8. 1. geschoben sein, ansonsten  verfällt  die Startbe-
rechtigung.  Die Pokale  werden  auf der Kegelbahn  ausgestefü.

Die Preisverteilung  .findet wie alle Jahre übliffi  bei unserem
traditionellen  Keglerball  statt, welcher heuer am 1. Fefüuar
im Gasthof  Arlberg  statefindet,  wozu  wir  jetzt  schon alle herz-
lich einladen  möchten.

Iffl Winför

besföiigf  sich die Führsehul-Weisheil
Alte  Fahrschulweisheiten  finden  ihre Bestätigung,  wenn sifö

die  Straßenverhfünisse  durch Witterungsun):ii1den  'verschle*-
tern:  Was  man längst verlernt  hat und -  zumindest  auf
tro&enen  Fahrbahnen  -  nicht immer  praktiziert,  wird  bei

nasser  Straße, erst recht 'atier bei Eis und Schnee oft lebens-
wichtig.  So zum  Beispiel  der a}te Grundsatz,  daß man 'vor
der  Kurve  bremsen soll, um die Geschwindigkeit  der gege-

benen Situation  anzupassen:  Wer  5edoch mit Schwung 'in die
Kurve  :ffihrta und schließlich  auE die Bremse steigt, riskiert  eine
Landung  im  Straßengraben.  ,,Nur  ein ungebremstes  Rad läßt  a
sich lenken':  meinen  OAMTC-Fachleute  dazu und  weisen mit
diiesem Slogan  darauf  hin,  daß Brems-  und  Lenkmanöver  unbe-
dingt  voneinander  getrennt  werden  müssen.

Weitere  Fahrtips:  Auch bei vollsynchronisierten  Getrieben
sollte man  beim Herunterschalten  vor  dem Einkuppeln  etwas
Gas gefün.  Man  vermeidet  damit  den Rudc, der sich durch die
plötzliche  Verlangsarnung  &es Fahrzeuges  ergeben und deri

Wagen  'ins Schleudern  bringen  würde.

Kurz  vor  dem Verlassen  der Autobahn  sofüe man vorsichtig
eine  Lenkungsprobe  machen.  Der Grund  dafür:  Durch die
lange Fahrt  ohne wesentliche  Lenkbewegungen  können  sich in
den Radkästen  Schnee-  oder Matschklumpen  gebildet  haben..
Schon bei der Kurve  zur  Autobahn-Ausfahrt  kann  sich heraus-
stellen,  daß es unmöglich  aist, die Vorderräder  entspffiechend
einzuschlagen.  überdies  sollte man jedesmal nach dem über-
fahren  von  Hindernissen,  wie zum Beispiel  Eisklumpen  oder
hartgefrorener  S*neebarrieren,  eine Bremsprobe  vornehmen,
da wesentliche  Teile  des Fahrzeuges  besföädigt  sein könnten.

Mißbrüuch der Alürmblinkünlüge
Alarmblinkanlagen,  auch  als warnbiinkanlagen  bekannt,

stellen eine ausgezei*riete  Maßnahrne  zur sofortigen  Absiche-
rung von Fahrzeugen  dar, die durch Unfall  oder Panne be-

wegungsunfähig  geworaen  sind. Der  in  gleiföer  Richtung
fließende  Verkehr,  aber auch Fahrzeuge,  &ie entgegenkommen,
werden  wirksam  gewarnt,  weil  alle vier  Ri*tungfölinker  des

liegengebliebenen  F4hrzeuges  gleichzeitig  blinken   und  diese
Blinkleuhten  sowohl  bei Tag  als auch füi  Naclxt g4t erkenn-
' bar sind. Alarm):iHnkanlagen  lassen sich aud'i fö Fahrzeuge  ein-
bauen, die serienmäßig  mit  dieser Einrichtung  nofö  nidit  aus-

geriistet  sind. Der  Einbau  ist relatiy  einfach,  durch  entsprec%end

gute Sdialtpläne  und Skizzen  ist aufö ein SeTosteinb-au mit et-

was Gescl'iick ohne weiteres  m%lich.
Leider  wird  die Wirksamkeit'derartiger  -Alartnblinkanlagen

durch sehr häufige  mißbräuchliche  Verwendung  stark abge-
schwächt.  Beim  Parken  in zweiter  Spur,  bei Ladetätigkeit,  beim
Aus- und Einsteigen  und bei allen  möglichen  anderen  Gelegen-
lieiten  wird  die Alarmb]inkanlage  eingesföaltet.

Der  S 102 KFG,  Abs. 2, regeit  die Verwendung  folgend:
,,Der  Lenker  darf  Alarmblinkanlagen  nur einschalten,  wenn

das Fahrzeug  stillstebt  und nur  zur  Warnung  bei Pannen,  zum
Schutz  ein-  und aussteigender  Schüler  bei Sdüiilertransporten
oder  zum  Sffiutz  auf- und absitzender  Mannschaften  beim
Mannschaftstransport;  dies gilt jedoch nicht fiir  das Abgebeii
von  optischen  Notsignalen  zum Schutz der persönlichen  Sicher-
heit  und  des Lenkers  eines Platzkraftwagens  (Taxifafüzeuge)."

Dazu  die Ansicht  der L5AMTC-Techniker:
Es wäre schade, wenn  die Warnblinkanlage,  die wirkungs-

voll  mithilft,  Verkelirsunfüle  zu verhindern,  durch mißbr;iuch-
lidüe  Anwendung  mehr  oder  weniger  entwertet  wird.  Dazu
kommt,  daß Fahrzeugienker,  die einen solchen Mißbrauch  be-
treiben,  bestraFt  werden  können.  Der  OAMTC  ersucht  die
Kraftfahrer,  die Alarmblinkanlage  nur in wirklich  notwendi-
gen Situationen  einzuschalten,  damit  sie als Element  der Ver-

-kehrssicherheit  erhalten  bleibt.
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füJTERE  MUNDjlRTGEDJR,HTE
'von P. Igo Mayr S. J.

NEUW  AHL
Im  porf  isd'it's  bei der Bürgermoaschterwohl
ganz  dummerweis  heargongen.
Hat  nit  der Hintertupfersepp,  der Tolm,

.die  allermoasdhten  Stimmen  gfangen,
Do  hun  i aber  aufbegehrt,  liab's  einigsagt  den Kunden:
,,Hobs  in der ganzen,  schianen  Gmoan
koan  gressern  Teppn  gfunden?"
Glei  ham  sie drauf  a Neuwahl  gma*t  -
und  was ischt außerkemmen?
Oanstimmig  ham  sie's  füarerbracht:
I sollt  den Poschten  nemmen.

FFtäLDI  AGNOS  E
Isch nit  lang  her, werd  inser  Lois  amol
eingliJert  mit  der Rettung  in's Bezirksspital.
Die  Schwösdyter  ri&tet  iahm  a saubers  Böfü  hear.
,,Ham's an Pyiama, .Fragt sie freundlich, liaber Hear?"
,,Na!"  sagt der Lois  .,Der  Dokter,  der hat  gmoant:
An  füasen  Blinddarm  hascht  und  der muaß  außer,

VOR  GEBRAUCH  SCHt)TT  ELN
Der  Doktor  triffi  vom  Hias  die Frau
und  tuat  sie aa glei  fragn:
,,Wia  geaht's  dem Hias,  iisdi's Fiaber  wö*?
Wia  hat  ihm  denn  die Medizin  ungstfölagen?"
,,Die  Medizin  war  iahm  sföu recht,
er hat  sie gnummen  af mei  Bitten.
Aber  grod  dös Schütteln  vor  Gebrauch,
dös hat  er oanFach  nit  aerlitten!"

KEIN  V  ERLU  ST
Der  alti  Hofrat,  der kimpt  alli  Tag  zun  Stand
holt  si die Zeitung  tieim  Freiln  Resi, stadtbekannt.
Grad  hcit,   da geaht  er nur  so gadi  voföei.  '
,,Die  Zeitungl"  sd"ireit  's Freiln  Resi,
',,nemmbn  Sie's nit  glei?"
,,Na,  na, i hab ja grad  koa  'Geld  bei mir."
,,Dös  ma*t  (10 nix,  dös zahlens  später  mir."

Külüslrophen- und Iivilschufi,  Selbs1schufl
Der  Begriff  S'elfütschutz  umfaßt  jenes Wissen  un'd Können,

wela»es  in der heuti.gen  Zeit  ein Staatstiürger  hafün  soll,  um
in  Katastrophen  und ):iei pnfällen  sich richtig  Zu  verhalten
und-,entsjrechend  handeln  zu können.  Das  setzt  ein geniigendes
Wissen  um die Bedeutung  der Warn-  und'  Alarmsignale,  ein-
fadüste  Vorsorgen  wie  Haushaltsvorrat,  Haushaltspakete,  Not-
padc;  Brand,  Explosion,  chem. Verseuchung,  Zügs-' una  Flug-
zeugkatastrophen,  Hochwasser  und Muren,  Flutwellen;  La-
winen  oder  Erdbeben  sowie  auch die Gefahr  radioaktiver  Ver-
'strahlung  voraus.

Der  Staatsbiirger  sollte  in aer Lage  sei6, anderen  Meris*ert
zu  helfen,  sie aus einer  Notlage  zu  bergen,  z.  B. aus  den
Trümmern  eines eingestiirzten  Hauses,  aus Laminen,  "viellöicht
au*  aus dem Wasser.  Zumindest  sollte  e# sovial  gönnen,  um
bei solchen  Fällen  riffitig  mithelfen  zu köünen.

L'ebensretteride  Sofortmaßriahmen  sind e1was,  was  jeder
Staatföiirger  heute  nicht  nur  im Straßenverkehr  sorbdern  aarii-
beföinaus  überall  benötigt.

Jährlich geht eine gewaltige Menge  Volksgut zugrunde,  weil
bei ausbrechenden  Bränden  sehr viele  Mens*en  ni*t  wissen
wie  sie den Entstehuffgsb'rand  mit  einfachsten  Mitteln  SO lange

,,Ja schauns, Freiln Resi, i fahr heit in Urlaub fort."
,,Dann  zahlens  nachher,  i 'verlaß  mi  auf  för  Wort."
,,Una  'WaS isch, wenn  i nachher  gstoföen  bin?"
,,Und  wenn  Sie schterm,  Herr  Hofrat,  isfö  a nit  viel  hin."

VORST  ELLUNG

Da sollt  amol  der Herr  Minister  gor
in inser  winzigs  Dörfl  kemmen.
Natiirli  muaß  zu sein Empfang
sidi  alles höllisch  zammennemmen.
Der  Bürgermoaschter,  aufgeregt,
tuat  drum  den Leahrer  frogen:
,,Und  wenn  die Hearn  sein beanand,
wia  muaß  i xiacher  sogn?"
,,Zu  allerears*t,  dös isch decht klor
stellt  si der Bürgermoasditer  selt'er  vor!"
Iös  isch dem Sepp schun reföt  in Kopf  umgangen,
Drum  hat  er aa sei Röd  glei so ungfangen:
,,Herr  Exzellenz,  so sagt, stellens  Ihnen  vor,  
i bin  der Biirgermoaschter,  schun das dritte Johr!"

f  I  E SICH  DI  E ZEITN  ÄNDERN!

Wia  isch man  jungerweis  deföt  blirid  und  dumm,
geaht  oan a 'SX7eibez1 in Kopf  so um!
Mei  blondes  Tresele  hat"s oftmals  miiassen  hearn:
,,Du  Schatzele,  cli liun  i grad  zum  Ffössen  gearnl"
Hat  nit  lang  dauert,  isch dös anders  woarn.
Sie hat  aie Zahndlen  zoagt  uml  i den gachen Zoarn.
Und  heut,  da sigscht,  wia  alls sid'i  ändern  kun:
Heut  ruit's  mi  'nur,  daß i sie zeIm.nit  gfrössen  hun!

SCIjLAFLOSE  NACHT

Der  Turnersepp  triat  sovl  gearn  -  fös Glasl  etrrisdiaugen,
Heit  kimmt  cr zmorgets  hoam  -
sei WeibeAe  hat-gariz  'verwoanti  Augn!
,,Geah,.Sepp,  denkst  nit  af mi &ie ganzi  Nadit
ha):i i zwögri  deiner  heit  koan  Aug  zuabracht."
Drauf  sagtder  Sepp  urhd sföaugt  unschuldig  hear  af sie:
,,Koan  Aug  liasfö  zuagmacht,  Weföele?  -
Moanscht  öpper  i?"

b;in:ligen  können,  bis die Feuerwehr  zur  Stelle  ist und  größere
Schä&en verhindert.

Für  viele  Menschenleben  kann  das einFadiste  Wissen  um  eiri-
fache  technische  Hilfeleistung  bei 'E1ementarereignissen  widitig
wierden und letztlich sofüe ein Staatsangehöriger im 20. Jahr-
hundert  Besa'ieid  wissen  über  die  grundsätz1i6en  Möglidi-
keiten,  sidi  gegen radioaktive  Verstrahlung  durch  einen  Grund-
schutzraum  abzusichern.

Das alles ist in  einem  kleinen  Biichlein  zusarffmengefaßt,
welföes  die Landesregierung  wter  dem Titel  ,,Selbstsdxutz"  der

' Offentlichkeit  übergibt.  Die  erste Auflage  von 10.OOO Stii&
soll  der Anfang  einer  effiten  '[nformation  fiir  unsere  Mitbürger
sein.

Wenn  das.Biich]ein  den Lehrstoff  kurz  darlegt,  und ab-
gffenzt,  so soll die Vermittlung  des Inhaltes  Aufgabe  aller
Hilfs-  und  Rettungsorganisationen  sein. In erster  Linie  sind
Organisationen,  wie das Rote  Kreuz  b'erufen,  die Breitenaus-
bildung  für  die.Erste  Hilfe  im Land  zu vollziehep,  die Feue;-
#ehr  kann  Brandschutzkursö  abhalten,  der Bergrettungsdienst
vermittelt  das Wissen  über die Bergung  im Gebirge  bei La-
winen,  die Wasserrettung  das Können  für  Bergung  auf dem
Wasser.  ,

Als hauptsädiliches  Informationsorgan  für  alle Fragendes
Katastrophenschutze5,  insfüsondere  aber- audi  des Strahl'en-
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Tisctifennis: Don Bosco lündeck-Pfunds
Am  15.  Dezember  1974 wurden  erstmals  Vereinsmeister-

schaften  der  neugegriindeten  Spielgeineinsd'iaft  Don  Bosco  -
Pfunds  durchgeführt.  Leider  konnten  ni*t  alle Spieler  an dieser
Meisterschaft  teilnehri'ien.  Dennoch  gab es ausgezeichnete  Spiele,
um jedena Punkt  wurde  hart  gekämpft.  Stföließlich  setzten sifö -
die routinierten  Spieler  durch. Bergant  Anton  holte  sich gleich
zwei  Meistertitel,  den in der Herren-  und  Jugendklasse.

Erzebnisse  Herren:  1. Bergant  Anton,  20 Punkte;  2. Köhle
Alois,  18 Punnte;  3. Febr  HaraM,  14 Punkte;  4. Plangger

 Josef; 5. Ploner  Willi;  6. Plangger  Walter;  7. Rigg  Harald;
8. (berdorfer  Max;  9. Sfür'zenbaüm  Kurt;  10. Riml  Thomas;  11.
Massani  Werner.

Ergebnisse  Jugend:  1. Bergant  Anton,  18 Punkte;  2. Ploner-
Willi,  14 Punkte;  3. Oberdorfer  Max,  14 Punkte;  4. Fehr
Harald;  5. Stürzenbaum  Kurt;  6. Plangger  Walter;  7. Plangger
Josef; 8. Riml  Tliomas;  9. Rigg  Harald.

In den Nachtragsspielen  der Tischt'ennis-Ober1and1iga  errang
die Spielgemeinsföaft  Don  Bosco-Pfunds  I zwei Siege:

Spielgem.  Don Bosco-Pfunds  I gegen  Tarrenz  9:7
Spielgem.  Don  Bosco-Pfunds  I gegen Silz-Stams  9:3

Mittwocb,  8. 1.: Kircblicber  Verktag:  19.30 Uhr  Abend-
messe für  Franz  Sföffler.

Donrterstaz,  9. 1.: 7 Uhr  Messe für  Dr.  Heinpich  und  Doro-
thea Knabl.

Xrztl.  Diensti  (Nur  bei  wirklidier  Dringlidikeit]
von  Samstag  7 Uhr  früh  b.is Montag  7 Uhr  früh.
5. Jänner  1975

Landedk-Zams-Pians:  Dr.  Walter  Frieden,  Lande*,  Tel.  2343
St.  Anton-Pettneu:  Dr.  Eirhhorn,  St. Antün  394, Tel.  05440-2251
Kappl-See-Galtür-Isdigl:  D.'. W. Kö*,  Tel.  05445-23ü
6. Jänner  1975

Landed«-Zams-Pians:  Dr.  Küller  Carl  Tel.  2844  (Rettung)
St. Anton-Pettneu:  Dr.  Viktor  Haidegge'r,  Tel.  0 54 48-222
Kappl-See-Galtür-lsrhgl:  Dr.  W.  Thöm,  Tel.  ü 54 43-278

Tierärztlidier  Sonntagsdienst

Tzt.  Franz  Winkler,  Lande&,  Tel.  236ü
Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  288

Ärztliföer  Sann-  und  Feiettagsfüenst  im  Oberen  Geridit
5. L  Ordinationsdiengt:

Dr.  Christof  Angerer,  Pvutz  135,  Tel.  0 54 72/202
Hauptdienst:
Dr.  Friedpi*  Kunczid<y,  Pfunds  45, Tel.  0 54 74/207
Ordinatiünsdienst:
Dir.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  0 54 72/276
Hauptdienst:
DP. Aföis  Penz,  Naude.rg  221,  Te].  0 54 73/206

Ordinatiünsdiengt:  Samstag  7 Uhr  b'is 12  Uhr.
Hauptdienst:  Vom  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh.

Oo1lesdiensiordnung in der Pfgrrkirche  lündeck
Sonntag,  5. 1.: 1. Sowtag  im Jabresbreis:  6.30 Uhr  Früh-

messe fiir  Karl  Gundolf,  9 Uhr  Amt  für  Theresia  Felkl  1l
Uhr Kindermesse Eiir Oswald Gröbner,  19.30 Uhr  Abend-  5, 1.i
messe  für  Maria  Grufür.  6. l.  :

Montag,  6. 1.:  Dreikörzigsfest  (Erscbeinung  des Herm):  6.30
Uhr Frühmesse fiir aie Marrgemeinde, 9 Uhr Amt  für Josef
Erhart,  Il  Uhr  Kindermesse  f'ür Altbgm.  Hans  Zangerl,  19.30
Uhr  Abendmesse  fiir  Alois  Prantauer.  a

Dienstag,  7. 1.:  Kircblicber  Werktag:  7 Uhffi Messe fiir  Emil
Hirsd'ib"erger

8tadtapütheke  nur in dringendsten  Fällen
Tiwag-Stördienst  (Landei-Zams)  Ruf 221ü/42
Näiste  Mutterberatung:  Montag,  13. l.i  14-18  Uhr

Harausgebet,  Eigentämer  und Verleger:  Stadtgemeinde  Landedt
Für Veylager,  Inhalt  und Inseratenteil  vetantwürtlidii  Oawald  Pehktüld,
Pettneu,  Bahnhofstyaße  1ti8,  TelefOn  ü 84 48-2ga
D!uthi  Tyzolla  Landeii  Malgev St'taße I!)i  Telefon  2F1 12.

Bei  der

Gewinnscheinaktion  in Zams
wurden  bei  nachstehenden  Firmen  folgende  Nummern  gezogen:

Ed. Grissemann,  Zams
Kaufhaus

1.  6.806  7.  1729  13.  9.472  19.  1823
2. 10.625  8. 12.083  1A.26.3t2  20. 11.196
3. 1883  9.  31 15.19.616  21.  7.614
4.  172  10.  8.317  16.  5J107'  21  4.279
5. 261  11.  3.858  17.  8.167  23. 11.231
6. 10.458  12,  245  18.  8.427

Otto  Müllauer,  Zams
Drogerie

L  5.639  6.  5.769
1  6,201  7.  6.337
3.  . 5.123  8.  4J310

 4.  6.832  9. 6.478
5.  4.733  10:  5.214

Hermann  Ladner,  Zams
. Schuhhaus

-1.  16.132  7.  17.116
1  16.753  - 8.  15.718
3.  " 15.640  ' 9.  15.726  - -
4.  15.1'M  10.a  16.379

- 5.  15.689  11.  1ö,113
6.  15.986  12.  17.155

, Alex  Mungenast,  Zams
Spar-Lebensmrttel

1.  20.727  6.  23.131
2.  12.713  7.  24.094
3.  20.923  8.  23.666
4.  20.901  9.  2A.817
5.  a21853  I0.  21.332

Wir  gratulieren  dÖn glücklichen  Gewinnern  und  danken  für  Ihren  Einkauf.  Die  Gewinne  ersuchenwir  mittels  Gewinnschein  bis spätestens  31. 1. 1975  abzuholen.  (Letzter  Einlösetermin)
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Liebe Mitbiirger! Liste  74
Ein neues  Jah;r hat  begonnen.  Wir  wer-
den  auch  1975  für  unsere  Wähler  und

, darüberhinaus  für  alle  Landecker  als
unabhängige  Mandatare  weiterarbeiten
und  uns  hemühen,  das  in uns  gesetzte
Vertrauen  zu rechtfertigen.

Samstag,  IL  1.: 7.15 Uhr  Messe fiir  Engelbert  und  Pauline
Zangerl,  8,00 '[Jhr  Messe  für  Hermann  Marth,  19.30  Uhr
Jahresmessc fiir  Dir. Ernst Salzburger.

Ooltesdäenslordnung in der Pfarrkirche Bruggen
Sonntag,  5. 1.:  2. Sonntag  nacb l\;'eibnacbten:  9 Uhr  Amt

für  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe für  die Armen  Seelen
na*  Meinung  Hebenstreit.

Montag,  6. 1.:  Fest der Erscbeirutny,  des Herrn,  HI.  Drei
Körtig:  7 Uhr Messe fiir  Josef Wal*,  9 Uhr feierlides  Hoch-
amt  für  die PFarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe für  Fränz  Erhart.

Dienstag, 7. 1.: Hl. Vdentin,  Biscbof 'Z1072 Ratien: 19.30  Uhr
Jugendmesse fiir  Eduard und Maria  Thönig.

Mittwoch,  8. 1.: H1. Severin,  Apostel  des Norikum:  7.'15
Uhr  Messe fiir  Heinri*  und  Monika  Ortler.

Donnerstag,  9. 1.:  17 Uhr  'Kindermesse  für  Theresia  Guem.
Freitag, I0. 1.: 7.15 Uhr Messe fiir'  Johann Kreidenhuber,

17 Uhr Kinderrosenkranz,  19.30 tQr  Vorabendmesse für Jo-
seE Walffi.

im  Gexneinderat  der  Stadt  Landeck

Gezeinderat
Mag.  phaxm.  Carl  Hochstöger

Gemeinderat  Ing.  Heinz  Dittxich

Einfümilienhüi»smi1Gür1en insünniger
lüge IU mielen gesiieht.
Dr.  Frühwald,  Spenglergasse  5, Landeck,  Tel.  31743

a @a«aaauaa«aa«  Ilaafflffl

II Danksaauna
!i

-  -------g  ---i

Anläßlich  des Todes  meines  Vaters,  unseres liefün
Sohnes,  Bruders,  Sd'iwagers  und  Onkels,  Herrn

Alfred  Raggl
sind wir  'iußerstande  jeden-i einzelnen  zu danken.
Unser  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Dr.  Czerny,

i den Ärzten  und Sa'iwestern  des Krankenhauses
 Zams,  Pfarrer  Lugger  für  die Führung  des Kon-
i duktes,  den Hausparteien  ur»d den Na*barn.

' Herzliföen  Dank  allen,  die ihn auf dem letzten
I Weg  begleiteten,  für  ihn  beteten  und für  die

Kranz,  und  Blumenspenden.

Trauerfamilien  Raggl
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I

a
a

1
I

I

Ä

I

Wiff  sagen allen  aufrifö'tigen  pank,  die, unsere  liebe
 Mutter,  Frau

Ida  Steeher
auf ihrem  letzten  Weg  begleiteten,  fffir sie beteten  und

I ihre  Anteilnahme  bekundeten.  ,

Besonderer  Dank  gilt  Herrn  Dr.  Frieden  fiir  die
langjährige  Betreuung  sowie  den 'vielen  Kranz-  undaBlu-
'menspendern.  -

- Die  Trauerfamilien
iii
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I

l
I

Ili  m

Danksagurig

Auf diesem '8ege danken wir allen, die unseren lieben Va+er, Grof5vater  und UrgroF5vafer, Herrn

Nikolaus  Deisenberger
auf seinem lefzten Weg begleifefen, für ihn be+efen und ihre Anfeilnahme  bekundefen.  unser be-sonderer Dank gilt den Herren Dekan Aichner, Prim. Dr, Sch6nherr, Dr. Koller und Med.-Rat Dr. lCodemo sowie den Schwesfern des Krankenhauses  Zams und der Musikkapelle  Zams.

'Vielen Dank für die zahlreichen  Kranz- und Blumenspenden.  - '

-DieTrauerfamilie
H

:i
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'Verkaufe Rebpixiscker
6 Woehen alt-  -  8 200Q.ü,

s, Landeck,  Ma1serstiraße'43,  'l'elefön  2,1603

Wir  suchen  'selbstfödigen  

TffI«,HLEII
.  @egen beste Bezahlungt , . '

MVR-Möbelfabrik  Imst, Tel.. 05412/2145 und 2712

Arbeitsamtlände,ük,Tel.281-8-2817
ArfüitsveriÖttlung,  . Berursberatung, Lehrstel}enfö-  

,mittlung,  4rbeitslosenversicherung, prodÖktive Arbeits- '
,.  - platzförderung;

iam  amarii» ffi.lIllilai§ 4« Il « I ifill «

ix71i."
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l  i'  IÖ » _  ,

,nrl.

I

I
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s jffll s IJ-Il a &a Iffl
I : '. ' ; "  "  . !  . I
I ' = '

den  anderen  eänen  $chrätt  voraus
'o  *@'. 1 **

Brenner  fur  OI
und  Gas

'8erv7ce-Moffiteur: K-UB'IN  ELMAR
I _  6500  Landeck,,'Löföweg  57, Tel.  p'_028

i \"

I Landesvertretuög: HELMllt KOTE$€HOWETZ'6020  Innsbruük,  Zeughausgass.e  8, Töl.  05222-22038  
S

Versteigerungsedikt

Bezirksgericht  Ried  i. Tiiol,  am 17, 12. 1974



Gemeindeblaff 4. Jänner 1975

Sagep. wir Ihnen allen -  wir, die Mitglieder  der Le:istungsgemeinsföaff Landecker Handelsbefriebe.
Besofülers für den eindfücksvolleö  Verfrauenst'öweis  an1äf51ich der Gewinnscheinaktion  'Glücksstern.
Noch nie kaföen so viele' Kunden und Freunde 'aus ganz We>tfirol in die Stadf Landeck. Wir sind mi+
Rechf sfolz, daf5 aer Zusömme'nhält von über sechzi6 Handelsbefrieben aller Branchen 'diesen Erfolg

,ermög1ichf hat. 'qir  versprechen 1hnen7 daf5 mir !'n diesem'Geisfö  wei+er4rbe!fen, dam'it,uns.erö A'n-
liegen,  Landeck  als Einkaufszenfrum  Wesffirols  zu profilieren,  fäglich  rieu  .unfermauert  wird.  D'es-

' halb  werden  wir  schon.  im Frühjahr  ein  'neues  Gewinnspiel  yit  vielen  wörtvollen  Preisen  für Sie ver=

'ansfalfen..

Doch  noch  warfen  die  Gfüvinner  der  diesjöhrigen  Gewinnsctieinaktion  auf  ihre  Preise.,  Qir.löden  Sie

herzlich  ein,  persönlich  zu uns nach  'Landeck  am 4,  Jänner  1975  zu  kommen.  Am  Stadtparkplafz

erfolgt die. grof5e  Sch1uF5ver1osung sämflicher Gewinne im Gesamtwert von S.265.000,-  '

Der Hütmffieffer:
Toyüfü 1DOD
inkl. Vörsicherun'g fQr 1, J,ahr.im Werte VO!1 ,

S 59.0(10.
2. PrüiS: S 10.OOO.
3. Preis: S 5.000.-

Weitere Preise:
.5oaTreffer m je
2[)O Treffer iu je

1000 Trefler IU ie

s
S
s

'l.ÜOü,
2(10,
100.-

Das -Programm:  '

9. 30-j  O.OO Uhr

10,OO Uhr'

10. 15 Uhr

Konzerta der'  Sfadfmusikkapelle  Landeck.

fü.grüf5ungsworte durch Obmann Herrn /Mag..Hochsföger.  . '
Offentliche  Verlosung  der  Preise.  Ziehu;ng  durch  Wolfgang  Stein-

meiör, der für Osferreich schpn grof5e Erfo16e.errungen 5af.
Notarielle  Aufsich.t:  Dr';. Harold

Aniage:  Dr,  Pesjak

Wir  wünschen  Ihnen  viel  Glück!

Erl'aoben  Sie ufü  Ihnen  noch  ein'  gufes  na'ues  Jafü  zu wünschen.  Auch  1975  sind  wir  immer  für'Sie  da!

IHRE

leisfüngsgetnainsghüftlündeeker Hündelshetriehe


